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Heut’ kommen d’EngerIn auf Urlaub nach Wean 


Wiener Marschlied / 
Text: Franz Josef Hub Musik: Franz Ferry Wunsch 
Arrangement vom Komponisten 
N Flotter Marsch 
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I hab die schönen Mader!n net erfunden. 
Ein Wiener Lied 


Text von Theo Prosel Musik von Ludwig Schmidseder 
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1. Es gibt auf der ‘welt doch er-stens kein Geld, und zwei- tens iss Glück ge-wöhn-lich 
2.Hasts Ma-derl im Arm und sie ist deinSchwarmund d’Nacht ist so lind undauch so 
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gref i glei zua, d net bang und frag auch net lang; 


is man auchnoch sonst so schlau. A Bus-serl in Ehrn, kann nie- mand ver- wehr'n, das 


Gwis - sen, mich hin - ter - her beißt. Da denk i mir nur: Blöd’s 
kommt ja ° wohl ü - ber - all vor. Und is sie dann bös, und 
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Meinem lieben, guten Freund, Herrn Leopold Kreitner herzlichst gewidmet 


In Grinzing gibts a Himmelstraßn 


Wienerlied : 
Worte: Josef Hochmuth u. Hans Werner Musik: Karl Föderl 
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Draußen in Sievering blüht schon der Flieder.. 
Wienerlied 


aus der Operette: „Die Tänzerin Fanny Elssler“ 


Worte von Hans Adler Musik von Johann Strauss 
Für die Bühne bearbeitet von Oskar Stalla 
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I marschier’ mit mein Duli-Dulieh 
Wienerlied 

Text von Hochmuth u. Werner j Musik von Karl Loube 

1 Moderato (so wie Gavotte-Tempo) 
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lang-sam vor-an, daß ka Unglück g’schicht, halt ma uns nur guat an, weg’n an Ü- ber-g’wicht, Gott sei 
halt mir die Dam, bit-te sei so guat, daß mei Al - te _da-ham recht fest schlafen tuat, sonst emp- 
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Sag’ beim Abschied leise „Servus“ 


Lied und langsamer Walzer 
aus Willy Forst’s,Burgtheater 
Ein Film der Forst-Film Produktions G.m.b.H. im Verleih der Tobis-Europa 


Text: Harry Hilm Musik: Peter Kreuder 
nach Johann Strauss 


„ Moderato con moto 
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VıGlück für e- wig, so ist's halt im Le-ben unddrum kanns auch e- ben ew'- g 
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Goldenes Wienerherz 


Wienerlied 


Worte: Josef Hochmuth u. Hans Werner Musik: Emmerich Zillner 


Allegretto (etwas treiben) Du 


Klavier 
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Ich kenn ein kleines Wegerl im Helenental 
Aufführungsrecht Lied aus dem Singspiel „Br ilianten aus W ien“ 
POENPDANEN von Curt von Lessen u. Alexander Steinbrecher 


Woürte und Musik von 
Allegretto (schlendernd) Alexander Steinbrecher 
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Ein Wienerlied braucht keine Worte 


Wienerlied 
Worte: Hochmuth u. Werner Musik: Emmerich Zillner 
„„ (emütlich FR ausdrucksvoll _ poco accel. 
Garne ee Ber Ber Bee ee} 
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2. Daß kein Leid ge - schieht un -serm Wie-ner - lied wa -chen vie-le Men -schen die- ser 
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i t 
liegt in un- sern Lie - dern drin; __——— was im- mer auch ihr Text be - 
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- Servus kleine Wienerin! 


worte JOSEF HOCHMUTH u. HANS WERNER Musik: LUDWIG SCHMIDSEDER 
Klav.-Bearbeitung: OSKAR WAGNER 
Moderato (efwas breit) 
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Grin-zing vonmir grü - Ben, 


Mir Weana san Lamperln 
‚(Das Weana Patent) 


Wiener Marschlied 


Worte: Josef Hochmuih u. Hans Werner Musik: Oskar Schima 


Langsames Marschtempo 
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Gesang 


1. Was, se san ka 
2. Re- dns net so 


Y = 14 ® > j — 
Wea - na net? Hörns, da tans’ ma 14J. wanns a waß Gott wer sunst san, 
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A bissel Grinzing, a bissel Sievring.... 


Wienerlied 


Worte: Karl Schneider Musik: Sepp Fellner 
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Geh, Peperl, plausch net! 
vorbehalten 


Wienerlied (Duett) 


Worte: FRANZ PRAGER Musik: VIKTOR KORZHE 


2 ee ren 
Gesang A 


2. Und so nach a fuf-zig 
e\ 3.’S dürft’ die Tag erst gwe-sen 


9, 


su NELNEEEEE | 

| = 
A BEREIT SWR ER WERNE Ei SE Ei VE BE TREE 
4 Be Eh HS MDUEEED GEHED ... GEHE... GEEEEEE MEEHENN HEEEEGEN URHER MEREHERNERRRHEEHERREREEND?""CEERHHREH  BEREERRE 
II/Ty 7 £ ja] i GEEEEEB ... TEEN HRBEBES 9° ERDE 9 DE) GENE) GERD! VE m EEE. Be 1 EEE) 
N EEE | W SEE 84 I SEE " GEBEN ° ABHEEEER 9° DRESSUR EBEN RESET (2) BER 97 ZUEEEEEN) 


glanz wak-kelt z’Haus der Schu-bert Franz mitm Herrn Scho-ber und mitm Schwind; sig a 
Janrr geht den - sel - ben Weg ein Paar sis der Lan-ner und der Strauß; kom-ınen 


sein, mir warn grad’ wo auf an Wein, d’Schrammeln und a Wea-na - liad ham uns 
/ —— nn — ne 
En =" u — 
an 4 -—= Saale Un EEE. Au u 
3° RE EEE 0 m 7 7 5 ud EEE BEER 
a u = ss zZ— ze 
4 en rn 
Bw 
A 0 ET ee] IN | 7 Ei BE EEE BE I U ao a | 
Was I __ iu T I I IT WW 1 er REN mu u 20 EEE ARE 
Kay —#—Y-F a EDER mm en Burg ar 
Räu-scherl ja ka SündI Und der Schu-bert in sei’im Spitz red't sich im - mer mehr in 
grad’ von Siev-ring z’Haus' Un-ter ei-ner Gas -la - tern da bleibn stehn die bei- den 


wie- der halt ver - führt, in der letz-ten Blau-en dann fangt mei' Freund zum jam-mern 


| esprochen 

dHitz, schreit: Mitm Wea - na - lad is’ gar wanni a - mol auf-fi - fahr! (Da lach'n s’n aus!) 

Herrn, was dis-kriert habn,denktseuch eh, denn der Strauß sagt plötz-lich: „Geh!“ (Was fallt Dir denn ein?) 
an, daß mıtu Wea-na- lad vor-bei... no i fahr ihm drü-ber glei! (Mir scheint bei Dir 


b Y 
/ _ N nn Au 
a | ET re er ni 


Copyright 1935 by Musikverlag Adolf Robitschek, Wien 1.- Leipzig C 4- Berlin W 50 


Nachdruck verboten / Aufführungs-, Arraugements-, Vervielfältigungs- und Übersstzungsrechte für alle Länder vorbehalten 
Mit Bewilligung des Originalverlegers Ho -Fi 402 


a G’fahr! 


K 


,‚ plausch net, 


I 
we 
zur 


en 


1-3. Geh 


-perl 


Pe 


’ 


Langsam und innig 


REFRAIN 


L] 
En) Br BE EEE 
IA 9 Ge O3 3 O3 | 
Ef oo Eh LET ARE 


Ih IN 
| 
ie Mi 
l 


Buam! 


| a 
Pihnam 1 


Mn 
Par 
Br Te 
un-se-Te 
AN 


Ap - ferln net weit vom Bam, 


bleibn,bis sich d’Welt zum drahn aufhör'n wird! 


3 
ET N 
Ä Are S \ 
ü © || & ‚© IE 
E f ‚S = 
5 sims ii 
ea la Au 
nur 5 un u S A 
1 
„a Mn x. e a 
8 ul 4 Ns N Ne 
le Al «ll £ IE | 
= ul (di F E | 
“= IE 
: ‚ll li = tr 5 
IB nuna 1 Gil _ 
MN: Mol. IT ; z 
he 9» Rh © 
80 I 
LICH 
ns s 
sn» die je S | Bi 
a Da : I 
IE IERII m IE: 
._ , Q =) nn 
! =: I I te WU € 
| a 
Ih I ll! 
u & U (u 
er N er __ EN „(ODER 


Ho-Fi 402 


Der Weana braucht kan Heimatschein 
Wienerlied 

Worte: Hochmuth u. Werner . Musik: Oskar Schima 
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Das is mei Medizin 


Wienerlied - Marschfox 


Worte und Musik: Manfred Zalden 
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Für mi do brauchens kane Gläser waschen 


Wienerlied 
Worte: Armin Dörr Musik: Franz Ferry Wunsch 
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Moderato (nicht zu langsam) 
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das ist als ob die Blu-men ver - blühn, 


Abschied ‘von Wien, 
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es gibt nur ei-nen 


das Herz wird schwer, 
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die Brust wird 
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Wien 1,Seilergaserz 


= X 


NH A LT 


Wiener Heurigen-Marsch Wo bist du mein schönes Wien 
(Liebes Wien, du Stadt der Lieder) 


Von Linz bis Wien 


Das is’ mei Medizin 


Drunt’ ın der Lobau 
Das Glückerl 


In der Fafsbindergass’n An der schönen blauen Donau 


Das ı? a Wein Mir Weana san Lamperln 
Die Stadt der Lieder Wien, Weib, Wein 
Es steht eine Bank im Schönbrunnerpark Ja, ja, der Wein ıst gut 


Denk dir die Welt wär’ ein Blumenstrauß Wıen bleibt Wien 


IN ALLEN MUSIKALIENHANDLUNGEN 


